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VARIATION!

« Eine unbekannte Frau...
» jedesmal weder ganz dieselbe
» noch eine ganz andere... »

VERLAINE

Vor allem auf die Mode — die Mode der gegenwärtigen Saison (warum
auch nicht auf diejenige aller Zeiten lässt sich der Ausspruch des armen
Lélian über die unbekannte Frau seines « Rêve familier » anwenden.

Hat die Mode als Frauengestalt für uns nicht etwas Geheimnisvolles in
dem Sinne, dass man sie erst recht kennt, wenn sie vorbei ist

« Weder jedesmal ganz dieselbe » — sie wechselt, weil sie eine Frau ist,
sie schreitet fort, weil sie das Leben verkörpert, flieht, weil sie einen
Zeitabschnitt darstellt und sie erneuert sich immer wieder, weil sie ein glücklicher
Einfall ist, ein Kind von Dichtern und Magiern...

« noch eine ganz andere » — weil sie als Frau Ewigkeitswert hat, die
Allgegenwart der Anmut und Schönheit ist.

Sie gehorcht den zyklischen Gesetzen dieser Welt und zeigt uns stetsfort
von einer neuen Seite ihr von aller Zeit her gleiches Gesicht.

So bietet uns die Mode in jeder Jahreszeit ein neues, überraschendes und
doch bekanntes Bild ; sie ist jedesmal weder ganz dieselbe noch eine ganz
andere wie sie in dieser Saison ohne jegliche Umwälzung ihren Wechsel betont
hat. Und doch -— mit jeder Aenderung sind wir glücklich, festzustellen, dass

unter den launischen Variationen doch immer das uns liebgewordene Thema
zum Vorschein kommt, ohne welches die besten Genüsse eitel wären.

Die Fähigkeit des sich ständigen Erneuerns finden wir in den
Textilindustrien, wo jede Arbeit ganz direkt der Mode zugute kommt : es gelingt
ihnen, auf dem unbegrenzten Gebiet ihrer Produktion in uns immer neue,
staunende Begeisterung zu wecken. Wir sind stolz darauf, dass diese ständige
Wiedergeburt, ebenso den Stickereien und feinen Geweben aus St. Gallen, wie
den Seidenstoffen aus Zürich eigen ist. Wer verfolgt nicht den abwechslungsvollen

Reigen der « Haute Couture » und « Haute Mode » mit der gleichen
fröhlichen Spannung wie der Gehurt der Jahreszeiten

So tragen die von der Schweiz bereitgestellten Stoffe mit der Neuheit ihrer
Phantasie und Tradition des Stils immer in vollkommener Weise zu den
unaufhörlichen Variationen der Pariser Mode bei, der Mode schlechthin, als
dem ständig sich erneuernden Ausdruck des Geschmacks.

Florestan.

Alle in dieser Nummer veröffentlichten Modelle aus Paris sind geschützt und ihre Reproduktion
ist verboten.
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